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H. Schulnachrichten. 


Das verfloſſene Schuljahr brachte der Anſtalt manche Veränderungen. 

Nach Oſtern 1901 bezog dieſelbe das ihr überwieſene Gebäude in der Gerechten Straße, welches durch 
bauliche Veränderungen möglichſt den Bedürfniſſen entſprechend hergerichtet worden war; da der Anſtalt ge— 
ſtattet wurde, ihr Bankmaterial und ihre Utenſilien in das neue Heim mitzunehmen, fühlte ſie ſich dort bald 
heimiſch. 4 

Am ſchwerſten wird von den Anſtaltslehrern und Lehrerinnen der Übelſtand empfunden, daß denſel— 
ben kein Raum zum Aufenthalt für die Freiſtunden und die Pauſen zur Verfügung geſtellt werden kann. 

Am Anfange des Schuljahres ſchied Frl. Henſel nach der höheren Mädchenſchule berufen, — aus 
dem Collegium der Anſtalt aus, und Frl. A. Reſchke kam an deren Stelle, zunächſt proviſoriſch; im Laufe des 
Schuljahres iſt aus der proviſoriſchen Anſtellung derſelben eine definitive geworden. 

Am 1. Dezember wurde Herr Wroblewoki (für Mittelſchulen geprüft,) an Stelle von Herrn Panzramm 
von den zuſtändigen ſtädt. Behörden der Anſtalt als Lehrkraft überwieſen. 

Der Geſundheitszuſtand im Lehrkörper war ein befriedigender. 

Der Rektor mußte einige Stunden den Unterricht wegen Unwohlſeins ausſetzen. Herr Iſakowski war 
2 Tage beſonderer Familienverhältniſſe wegen beurlaubt; Herr Erdmann 2 Tage; desgl; Herr Karan 4 Tage 
wegen Krankheit; Herr Steffen einige Stunden wegen Teilnahme an der Controllverſammlung; desgl. war 
er 2 Tage zur Teilnahme an einem Familienfeſt beurlaubt; Frl. Walleſch war zu verſchiedenen Zeiten, im 
ganzen 10 Tage beurlaubt. (Begräbnis der Schweſter und des Schwagers.) Frl. Wechſel desgl. 5 Tage. 
(Tod und Begräbniß ihres Bruders.) Frl. Laudetzki war 5 Tage unwohl; Frl. Wentſcher 2 Tage, desgl. 
war ſie 3 Tage beurlaubt zum Begräbnis ihres Bruders. Frl. Paßoth, Frl. Reſchke, Herr Behrendt und 
Wroblewsfi haben keinen Tag verſäumt. 

1 Der Geſundheitszuſtand der Schülerinnen war ein befriedigender, nur im März fehlten in der 7, 
Klaſſe bis 10 Kinder, weil ſie am Keuchhuſten litten. Durch den Tod verlor die Schule eine hoffnungsvolle 
Schülerin Margarete Balzer (Vla). 

Wegen großer Hitze wurde die Schule am 1., S., 10., 24. Juni, 3., S., 12. und 16 Auguſt um 
12 Uhr, am 1. u. 2. Auguſt um 11 Uhr geſchloſſeu, 

Am 3. Juni feierte die Anſtalt ihr Schulfeſt in Ottlotſchin zum letzten Male weil mittlerweile 

von der Schuldeputation derartige Schulausflüge unterſagt worden ſind. 

Am 6. und 7. Februar d. J. wurde die Schule durch den Königl. Herrn Kreisſchulinſpektor Prof. 
Dr. Witte revidiert. Der Bericht über den Befund iſt ein durchaus günſtiger. 

Am 19. und 21. September wie am 20. Februar wohnte Herr Superintendent Waubke dem ev. 
Religionsunterricht in allen Klaſſen bei und nahm eine eingehende Reviſion des ev. Religionsunterrichts vor. 

Die Schule wird am Sonnabend, den 22. März mit der feierlichen Entlaſſung der abgehenden 
Schülerinnen geſchloſſen. 
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B. Die Conferenzen 


gaben dem Lehrer Collegium Gelegenheit, neben der einheitlichen Regelung der Lehrweiſe in einzelnen 
Unterrichtsfächern der Frage über Einführung neuer Lehrbücher nochmals näher zu treten. Anträge über 
Einführung des Leſebuches von Ernſt und Tews, zunächſt des III. Teils wie des Rechenbuches von Dr. Otto 
ſind bereits vor längerer Zeit geſtellt: die Genehmigung der Königl. Regierung bezw. des Herrn Miniſters 
ſteht noch aus. Es muß alſo fürs nächſte Schuljahr bei den alten Büchern ſein Bewenden haben. 
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) Ein Lehrerkind. 


D. Stundenverteilung für 1901. 
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S. Lehr- und Lernbücher.) 


Klaſſe VII. 


N 


Dietlein, deutſche Fibel, Ausgabe A. 
Klaſſe VI. 
? Lüben und Nade, Leſebuch il. Teil. Pflüger, Heft J. Kathol. Religion: D. Knecht, Kurze bibl 
Geſchichte. Katechismus für das Bistum Kulm. 
Klaſſe V. a, b. 
Lüben und Nade, Leſebuch Ill. Teil. Pflüger, Heft ll. Ev. Weiß, Katechismus. Triebel, bibl. 


Geſchichte. Hammer, Kirchenlieder. Kath. Katechismus für das Bistum Kulm. Mey. bibl, Geſchichte. Kaffler 
Kirchenlieder. Geſang: Liederwald. 


Klaſſe IV a, b. 
Lüben und Rade Leſebuch Teil III. und IV. Pflüger Ml. Heft. Damm und Niendorf deutſche 
Grammatik. Ev. Triebel. bibl. Geſchichte. Hammer, Kirchenlieder. Weiß, Katechismus. Kath. wie in 
Klaſſe V. Pünjer, der erſte Unterricht im Franzöſiſchen. Geſang Liederwald. 


Klaſſe III a, b. 
Lüben und Nacke, IV. Teil- Grammatik von Damm und Niendorf. Pflüger, Heft IV. Ev. Triebel 
bibl. Geſchichte. Katechismus von Weiß. Hammer, Kirchenlieder. Kath. wie in Klaſſe V, außerdem: Pfaff 
das chriſtl. Kirchenjahr. Pünjer, der erſte Unterricht im Franzöſiſchen. Geſang: Liederwald. 


Klaſſe II a, b. 
Lüben und Nacke, V. Teil. Grammatik von Damm und Niendorf. Pflüger, Heft V. Ev. Triebel, 
bibl. Geſchichte. Die Bibel. Katechismus von Weiß. Hammer, Kirchenlieder. Kath. wie in Klaſſe III. 
Pijer, Lehrbuch der franz. Sprache J. Geſang: Liederwald und Schwalm⸗-Liederbuch. 


Klaſſe I a, b. 
Lüben und Nade, VI. Teil. Grammatik von Damm und Niendorf. Pflüger, Heft V und VI 
Ev. Die Bibel. Katechismus von Weiß. Hammer, Kirchenlieder. Kath. wie in Klaſſe Il. Pünjer, Lehr 
buch der franz. Sprache II. Dietlein, Leitfaden für Literaturgeſchichte. Geſang: Liederwald und Schwalm. 


*) Siehe die betreffenden Bemerkungen in Schulnachrichten über Neuaufführungen von Lehrbüchern. 


F. Anzeige. 


Die Anmeldungen neuer Schülerinnen zur Aufnahme in die Bürger-Mädchenſchule nehme in dieſem 
Jahre 
am Montag, den 7. April von 9—1 Ahr 


in der Aula entgegen. (Schulhaus Gerechteſtraße). 
Anfängerinnen haben den Impfſchein, die evangeliſchen auch den Taufſchein vorzulegen. Die von 
andern Schulen abgehenden Schülerinnen wollen ihre deutſchen Hefte mitbringen. (Aufſätze und Diktate). 
Die Schule beginnt wieder Dienſtag, den 8. April. 


Spill. Rektor. 


